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Agenda Von der Antragstellung bis

zur Leistungsgewährung 

Die Pflegetätigkeit – eine

fordernde Aufgabe

Zu Hause wohnen –

Unterstützung annehmen

Fragen und Austausch 



Von der
Antragstellung bis

zur
Leistungsgewährung 

Teil 1 



Antrag 
auf 
Leistungen
der 
Pflege-
Versicherung 

Zuständig ist die Pflegekasse 

Der Antrag kann telefonisch angefordert werden, oder auch
häufig online ausgefüllt werden

Hilfe beim Ausfüllen 

Die Pflegeberatung hilft gerne beim ausfüllen des Antrages.
Auswahl zwischen Pflegegeld, Sachleistung und Kombileistung

Leistungsbeginn 

Rückwirkend ab dem Monat der Antragstellung



Definition 
Der medizinische Dienst ist ein unabhängiges Beratungs- und
Gutachtergremium, das von den gesetzlichen Krankenversicherungen
und anderen Trägern der Sozialversicherung beauftragt wird, Gutachten
über die medizinische Versorgung, die Pflegebedürftigkeit, die
Arbeitsfähigkeit, die Behinderungen und die Gesundheitsschäden zu
erstellen.



Bedeutung 

Die Begutachtung durch den medizinischen Dienst hat eine hohe
Bedeutung für pflegebedürftige Menschen, weil sie aufgrund der
Gutachten wichtige Entscheidungen und Leistungsansprüche
erhalten können. Die Gutachten dienen als
Entscheidungsgrundlage für die Leistungsanträge bei den
Pflegekassen und sind deshalb von großer Relevanz.



Rechtliche Grundlagen: Die Begutachtung der Pflegebedürftigkeit erfolgt auf
Basis des Pflegeversicherungsgesetzes. Die Pflegekassen beauftragen den
medizinischen Dienst mit der Begutachtung und der Erstellung eines
Gutachtens.

Grundlage 



Arztberichte,
Medikamenten-

plan

Dokumentation
des

Pflegedienstes

Pflegetagebuch,
Demenzbericht Pflegeperson

Tipps 



Hilfsmittel 

Wohnumfeldverbesserung

Rehabilitation

Prävention 

Empfehlungen 



Ablauf 
Nach Anamnese, Befunderhebung und
Einschätzung der Selbstständigkeit des
Versicherten in den Modulen haben die
Gutachter einen fundierten und
umfassenden Gesamtüberblick über die
Beeinträchtigungen und die Ressourcen
der Antragstellerin oder des
Antragstellers.



gering (12,5 bis unter 27 Punkte)1

2

4

3

5

Pflegegrade 

Beeinträchtigung 
der 

Selbstständigkeit 

erheblich (27 bis unter 47,5 Punkte)

schwer (47,5 bis unter 70 Punkte)

schwerste (70 bis unter 90 Punkte)

schwerste mit besonderen

Anforderungen (90 - 100 Punkte)



Widerspruch

Widerspruchsmöglichkeiten: Wenn die pflegebedürftige
Person mit dem Ergebnis der Begutachtung nicht

einverstanden ist, kann sie innerhalb von vier Wochen
Widerspruch einlegen. Eine erneute Begutachtung ist

möglich, wenn neue Tatsachen vorliegen.



Module sind in der Pflegeversicherung ein Begriff,
der sich auf verschiedene Bereiche bezieht, in
denen eine pflegebedürftige Person Unterstützung
benötigt. Es handelt sich dabei um sechs
verschiedene Bereiche, die von der Begutachtung
durch den Medizinischen Dienst erfasst werden,
um den Grad der Pflegebedürftigkeit festzustellen.
Diese sechs Module sind:

Module 



Mobilität Kognitive und
kommunikative
Fähigkeiten

Verhaltensweisen
und psychische
Problemlagen

Selbstversorgung Gestaltung des
Alltagslebens und
sozialer Kontakte

Bewältigung von und
selbstständiger
Umgang mit
krankheits- oder
therapiebedingten
Anforderungen und
Belastungen

1 2 43 5 6



Gewichtung



Modul 1



Modul 2 



Modul 3 



Modul 4 



Modul 5 



Modul 6



Die Pflegetätigkeit 

– eine fordernde
Aufgabe

Teil 2 



Problem und Lösungen 

Änderung von
Lebensgewohnheiten 



Einführung
Die Pflege eines Angehörigen ist eine
anspruchsvolle Aufgabe, die oft
tiefgreifende Veränderungen im Alltag
erfordert. 

Studien zeigen, dass pflegende
Angehörige im Durchschnitt 20
Stunden pro Woche mit
Pflegeaufgaben verbringen. 

Laut einer Untersuchung des Zentrums
für Qualität in der Pflege (ZQP)
empfinden 75% der pflegenden
Angehörigen die Vereinbarkeit von
Pflege und eigenen Bedürfnissen als
belastend. 



Anpassung der täglichen Routine an die
Pflegebedürfnisse des Angehörigen.
Priorisierung von Pflegeaufgaben über
persönliche Aktivitäten.

Änderung 
von Lebensgewohnheiten 

Anpassungen im Zuhause (z.B.
barrierefreie Umgestaltung, Hilfsmittel
wie Pflegebetten, Rollstühle).
Notwendigkeit, das Zuhause sicherer
und pflegegerechter zu gestalten.

Einschränkung von Freizeitaktivitäten und
sozialen Kontakten.

Reduktion der Arbeitszeit oder
Anpassung der Arbeitszeiten.



Wie geht es Pflegepersonen?

"Seit ich meine Mutter pflege,
hat sich mein ganzer

Tagesablauf verändert. Es ist
schwer, Zeit für mich selbst

zu finden."

Maria, 48 Jahre, pflegt ihre
Mutter

"Die Anpassungen im Haus
waren notwendig, aber sie
haben auch unser Leben

umgekrempelt. Wir mussten
viele Dinge neu organisieren."

"Ich vermisse meine sozialen
Aktivitäten. Es ist schwer,

Freunde zu treffen, wenn man
ständig für jemanden da sein

muss."

Thomas, 55 Jahre, pflegt seinen
Vater

Anja, 72 Jahre, pflegt ihren
Ehemann



Organisation
der Pflege

Die Forschung zeigt, dass ein
systematischer Ansatz zur
Organisation der
Pflegeaufgaben und zur
Integration von
Unterstützungsressourcen
wesentlich zur Reduktion der
Belastung beiträgt.



Freizeitaktivitäten einplanen: Reservieren Sie regelmäßig

Zeitfenster für persönliche Aktivitäten und soziale Kontakte.

Berufliche Flexibilität: Sprechen Sie mit Ihrem Arbeitgeber über

flexible Arbeitszeiten oder Homeoffice-Optionen.

Digitale Unterstützung: Nutzen Sie digitale Hilfsmittel wie Apps zur

Medikamentenverwaltung oder Erinnerungsfunktionen (z.B. Nui)

Netzwerk aufbauen: Binden Sie Familie, Freunde und Nachbarn

aktiv in die Pflege ein und nutzen Sie professionelle

Unterstützungsangebote wie Selbsthilfegruppen.

Selbstfürsorge: Planen Sie feste Pausen und kurze Erholungsphasen

ein, um sich selbst zu pflegen.

PRaxis
Tipps 
Änderung von
Lebensgewohnheiten 



§ 37.3 Pflegeberatung
(Beratungseinsatz)

§ 7a Pflegeberatung  
(Pflegestützpunkt) 

§ 45 häusliche Schulung 

Was ist
Pflegeberatung ? 



Einen Menschen lieben
heißt einwilligen, mit
ihm alt zu werden.

Aber was passiert wenn wir irgendwann
Hilfe brauchen? 
Hans und Hilda, 75 Jahre alt 

Albert Camus



Beginn der
Pflegebedürftigkeit 

Beginnender Hilfebedarf 
Hans bemerkt das seine Frau

zunehmend Hilfe benötigt

Diagnose Demenz
Hilda lässt sich von Ihrem Arzt

untersuchen 

Hilfe durch Pflegeberatung 
Hans wünscht Hilfe beim
Ausfüllen des Antrags auf

Pflegeversicherung durch eine
Pflegeberaterin 



 

Hilda hat Pflegegrad 2 erhalten. 
Hans entscheidet sich zunmächst die

Pflege zu übernehmen. 
Sie nutzen das Pflegegeld um eine
Putzfrau und Essen auf Rädern zu

finanzieren. 

Pflege durch Angehörige

Pflegebedürftigkeit
in Graden

Leistungen
pro Monat

Pflegegrad 2 347 Euro

Pflegegrad 3 599 Euro

Pflegegrad 4 800Euro

Pflegegrad 5 990Euro



 

Hans benötigt zunehmend Hilfe bei der
Versorgung , daher kommt der

Pflegedienst zunächst einmal wöchentlich
zum duschen (Kombinationsleitung), und

danach täglich morgens und abends
(Sachleistung)

 

Pflege mit Pflegedienst 

Pflegebedürftigkeit
in Graden

Pflegegrad 1

Leistungen
pro Monat

Pflegegrad 2 796 Euro

Pflegegrad 3 1.497 Euro

Pflegegrad 4 1.859 Euro

Pflegegrad 5 2.299 Euro

* Pflegebedürftige im Pflegegrad 1 können ihren Entlastungsbetrag in Höhe von bis
zu 125 Euro pro Monat auch für Leistungen der ambulanten Pflegedienste einsetzen.



Entlastungs-
betrag

131 Euro mtl. 

Entlastung der
Pflegepersonen

Unterstützung im
Alltag 
.

Pflegehilfsmittel
zum Verbrauch 

42 Euro mtl. 

Für Handschuhe,
Mundschutz,
Desinfektionsmittel
usw. 

z.B. Rollstuhl oder
Pflegebett 

Kosten werden von
der Pflegekasse
übernommen

Soziale
Absicherung
der
Pflegeperson

u.a. Zahlung von
Rentenversicherung
sbeiträgen

Weitere Hilfen

technische
Pflegehilfsmittel  

Im Beratungsgespräch  durch eine Pflegeberatung erfährt Hans von weiteren Leistungen 



Technische
Hilfsmittel

Zur Unterstützung der Pflege gibt es auch digitale Alltagssysteme 



Technische
Hilfsmittel

Zur Unterstützung der Pflege gibt es auch digitale Alltagssysteme 



Die Demenz schreitet voran...

Für Hans bedeutet es eine große
Entlastung, das seine Frau nun
zweimal wöchentlich in die
nahegelegene Tagespflege geht

Tagespflege Wohnumfeld-
verbesserung

Für den Umbau des Bades
beantragt Hans einen Zuschuss
von 4180€ bei der Pflegekasse 

Pflegekurs

Zur Unterstützung im Umgang mit
der Demenzerkrankung nutzt er
einen kostenlosen Pflegekurs im
häuslichen Umfeld 



Hans Benötigt Unterstützung bei
eigenen Terminen und zur

Erholung. 
3539

seit
01.07.2025

gemeinsamer
Jahresbetrag 



Hans hat große Probleme mit seiner
Hüftarthrose und muss im Krankenhaus

operiert werden. Da er sich in dieser Zeit
nicht um Hilda kümmern kann, geht Sie für

vier Wochen in eine Pflegeeinrichtung. 

8 Wochen 

Kurzeit
-pflege 



Er ist auch nach seiner Rückkehr nach
Hause noch eingeschränkt. Daher hilft eine
Nachbarin bei der Versorgung von Hilda. 

8 Wochen 

Verhinderungs-
pflege 



Sollte sich Hans in der Zukunft nicht mehr ausreichend zuhause um seine
Ehefrau kümmern können, könnte Hilda auch in einem nahegelegenen
Pflegeheim mit spezialisiertem Demenzbereich aufgenommen werden. 

Vollstationäre
Versorgung 

Pflegegrad 1 - 131 €

Pflegegrad 2 - 805 €

Pflegegrad 3 - 1.319 €

Pflegegrad 4 - 1.855 €

Pflegegrad 5 - 2.096€

Leistungszuschläge (nach Verweildauer)

ab dem 1. Monat 5% EEE

ab dem 12. Monat 25% EEE

ab dem 24. Monat 45 % EEE

ab dem 36. Monat 70% EEE



Wichtige Seiten 

https://www.pflegelotse.de/presentation/pl_startseite.aspx
https://pflegeberatung.academy/
https://www.deutsche-alzheimer.de/
https://www.medirenta.de/


"Die größte Stärke liegt darin, zu

erkennen, wann man Unterstützung

braucht. 

Pflegeberatung hilft.



Vielen Dank
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